
Emmaus

Gott spricht:

Siehe, ich mache 

alles neu!

(Offenbarung 

21,5)
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So erreichen Sie uns!

Pfarrer 

Dr. Christoph Weiling
Tel. (0 23 31) 5 11 43

emmausgemeinde.hagen@gmail.com

Gemeindebüro

Corinna Bach
Tel. (0 23 31) 58 82 41
mit Anrufbeantworter
Fax (0 23 31) 30 64 13

Bergruthe 3, 58093 Hagen

Mittwoch  9.00 Uhr - 12.00 Uhr
emmausgemeinde.hagen@gmail.com

Jugendreferentin

Jessica Abram
Tel.  0 16 32 / 13 25 77 

jessica.abram@ev-jugend-hagen.de 

Kantorin

Petra Hasse-Becker

Tel. (0 23 07) 4 38 28 96

Küsterin und Vermietungen
Erlöserkirche

Christina Schwalm
Tel. (0 23 31) 58 82 41

emmausgemeinde.hagen@gmail.com

Küsterin und Vermietungen
Gnadenkirche

Silke Selve
Tel. (0 23 34) 44 57 98

silkeselve@web.de

Besuchen Sie unsere Homepage:
www.emmausgemeinde-hagen.de

INSTAGRAM:
emmausgemeindehagen

Kindergarten
„Unter den Kastanien“

Ltg. Brinja Vaerst
Tel. (0 23 31) 5 64 01

kiga.emst@ev-kindergartengemeinschaft.de

Kindergarten Holthausen
Ltg. Anke Karkutsch
Tel. (0 23 34) 32 28

kontakt@ki-ga-ho.de

Öffentlichkeitsarbeit
Sabine Lödige

Tel. (0 23 31) 58 86 56
oeff-arbeit@emmausgemeinde-hagen.de
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Alles neu, alles ganz auf Anfang. Das 
klingt gut. Denn vieles ist ja im Argen. 
Recht wird durch Macht entschieden. 
Und die Menschen verfangen sich in 
Lügen und Halbwahrheiten. Wenn 
Gott alles neu macht, dann wird er 
auch alles anders machen. Sein Neu-
anfang wird keine halbe Sache sein. 
Wie aber muss ich mir das vorstellen? 
Was bedeutet Neuschöpfung? Sicher 
mehr, als nur neue Tapeten an die 
Wände zu heften. Wohl auch mehr als 
ein bloßes "Upcycling", wo aus alten, 
scheinbar nutzlosen Gegenständen 
wieder Neues und Brauchbares wird. 
Zudem scheint es keinen Bereich zu 
geben, der ausgenommen wäre. Neu-
werdung beschränkt sich also nicht 

auf wenige auserwählte Seelen, son-
dern auf die ganze Welt.

Das heißt aber nicht, das alles Alte 
durch neues ersetzt würde. Gottes 
schöpferisches Handeln zeigt sich 
beispielhaft an einem Schmetterling, 
der sich aus einer flugunfähigen Raupe 
entwickelt, die sich in einem Kokon 
verpuppt und schließlich in einen Fal-
ter verwandelt. So ähnlich beschreibt 
auch die Bibel die Auferstehung als 
eine Verwandlung (1. Kor. 15,51f.). 
Unseren Seelen werden gleichsam 
Flügel wachsen, und wir werden sein 
wie die Engel (Mt. 22,30). Wir werden 
neu werden und anders, aber doch 
auch die bleiben, die Gott mit Namen 
gerufen hat (Jes. 43,1). Manches wird 
auch bleiben, weil es bereits zu Gottes 
neuer Welt gehört. Der Apostel Paulus 
erinnert daran, dass die Liebe, der 
Glaube und die Hoffnung bleiben wer-
den (1. Kor. 13,13). Die Liebe, als größ-
te unter ihnen, wird alles überdauern. 
Die Liebe bleibt (1. Kor. 13,8).

Daher muss Neuschöpfung einen 
Schlussstrich bedeuten für alles, was 
die Liebe bedroht und verletzt. Aus der 
Bibel erfahren wir, dass es einmal kei-
ne Kriege mehr geben wird, weil die 
Menschen das Kriegführen gar nicht 
mehr lernen werden (Micha 4,3). Ja, es 
soll sogar kein Leid, kein Geschrei, 
keinen Schmerz mehr geben. Es wer-

Andacht zur Jahreslosung 2026
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Andacht zur Jahreslosung 2026

den Krankheiten und Seuchen aufhö-
ren. Und Gott wird abwischen alle 
Tränen von den Augen (Offb. 21,4).

Diese neue Wirklichkeit ist so atem-
beraubend schön, dass die Worte 
nicht ausreichen, sie zu beschreiben. 
Allerdings werden auch kritische 
Stimmen danach fragen, wann es 
denn soweit sein soll. Noch scheint 
unsere Welt ja jeden Tag sogar weiter 
vom Guten abzurücken. Aber die 
Aussage in unserer Jahreslosung ist 
eindeutig. Gott sagt nicht, dass er 
irgendwann alles neu gemacht ha-
ben wird, sondern dass er fortlau-
fend handelt und also auch jetzt han-
delt.

Als großer Verwandlungskünstler der 
ganzen Welt beginnt er schon hier 
und da, bis dann einmal wirklich al-
les verwandelt sein wird. Gott erneu-
ert die Welt, er verwirft sie nicht. Er 
überlässt sie nicht sich selbst. 

Dies aber steht fest durch das, was 
wir jedes Jahr an Weihnachten feiern. 
Er selbst kommt in die Welt, nahe zu 
den Menschen. Und in einem Men-
schenkind, das gelebt hat wie ein 
Mensch und gestorben ist wie ein 
Mensch, hat er die Tür aufgetan zu 
einem neuen und ewigen Leben. So 
wie Jesus an Ostern verwandelt wur-
de, um ganz in Gott einzugehen, so 
werden auch wir einmal verwandelt 

werden. Daran glaubt die Christenheit. 
Und das verheißt die Offenbarung. In 
Jesus hat die große Erneuerung bereits 
begonnen.

Vielleicht kann man als Bild dafür an 
eine der riesigen Hängebrücken den-
ken, die wir Menschen hier und dort 
über Meeresarme geschlagen haben. 
Manche von ihnen werden nur von zwei 
Pfeilern getragen, die nahe am jeweili-
gen Ufer stehen. Die Straße führt sicher 
hinüber, aber bei manchen Brücken 
sind die Ausmaße so gewaltig, dass 
man nicht ihren ganzen Verlauf sieht 
und auch nicht den Brückenpfeiler am 
anderen Ufer, zumal am Meer nicht 
selten auch dichter Nebel aufsteigt und 
das Sichtbare verhüllt. In dem einen 
Pfeiler könnte man das Kommen von 
Jesus Christus sehen, durch den Gott 
hinein in unsere Welt, direkt zu uns 
Menschen gegangen ist. Das haben wir 
an den Weihnachtstagen gefeiert; und 
wir werden auch in der Passions- und 
Osterzeit an seine Geschichte erinnert. 
Der zweite Pfeiler ist jedoch noch ver-
hangen im Nebel der Zukunft. Wir wis-
sen, dass er da ist. Wir wissen, dass er 
kommt. Aber die Begegnung mit ihm, 
am Ende unserer Zeit, steht noch aus. 
Noch können wir das Neue, das Gott 
schaffen wird, nicht vor unseren Augen 
sehen, doch der Weg zum Ziel steht 
fest.
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Andacht zur Jahreslosung 2026

Zwischen den beiden Pfeilern, dem sichtbaren und dem, der unsere Erlösung 
bezeichnet, verläuft unser Leben auf dieser Erde. Ein Leben, das von Leid ge-
zeichnet ist, das aber auch die Liebe kennt. Wir wissen, worauf wir uns verlas-
sen können und was bleibt. Aber wir hoffen, dass nicht alles so bleibt wie es ist. 
Denn wenn die Liebe siegt, dann muss einfach alles ganz neu werden - und bes-
ser.

Pfarrer Dr. C. Weiling

Verlag am Birnbach - Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen
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Aus der Gemeinde

Wie man einen Weihnachtsbaum aufstellt. Wie man einen Weihnachtsbaum aufstellt. 
Oder: Ein Event im AdventOder: Ein Event im Advent

Den Weihnachtsbaum hatten die Feuerwehrleute aus Holthausen aufgestellt. 
Vier Meter und dreißig Zentimeter durfte er hoch sein; der Rest wurde unten ab-
gesägt. Jetzt ging es ans Schmücken. Bedenklich nahe an den Stufen des Altar-
raums stand die Leiter. Sofort sah der Mann, den keiner kannte, die Gefahr für 
den Helfer, der jetzt die etwas wackelige Leiter hinaufstieg. Er rückte sie zurecht 
und hielt sie fest. Der Helfer konnte beruhigt oben Strohsterne und Lichter an-
bringen. Man kam ins Gespräch. Aus Syrien kamen der fremde Mann und seine 
Familie. Er habe hier eine Lehre abgeschlossen und sich später selbständig ge-
macht. Eine Bekannte hatte vom Baumschmücken erzählt und die Familie einge-
laden. Er zeigte stolz Handyfotos von den Produkten, die er herstellt. Saubere 
Arbeit, das erkannte sofort auch der Laie. Unten, in erreichbarer Höhe, hängten 
Kinder weitere Sterne in den Baum. 
Dann ging es in das Gemeindehaus; 
Feuerwehrleute, Gemeindeglieder, die 
syrische Familie, Kinder und Frauen 
aus dem Diakonieheim gegenüber. Die 
hatten Plätzchen gebacken und man 
ließ sie sich jetzt schmecken. Alle hat-
ten mitgeholfen und saßen jetzt bei 
Glühwein und Kinderpunsch beisam-
men. Auch so kann man sich auf 
Weihnachten vorbereiten. Advent, 
gemeinsam verbracht, ohne Hast und 
Hetze.

D. Klimke

Ein Schiff für den FriedenEin Schiff für den Frieden
Am 12. November war Herr Franz-Martin Neudeck in unserer Frauenhilfe zu Gast. 
Es kamen – wie eingeladen, nicht nur Mitglieder der Frauenhilfe, sondern auch 
Gemeindeglieder sowie zahlreiche Auswärtige, die alle den Raum gut füllten. 
Herr Neudeck – alter Hagener und jetzt in Haltern wohnhaft – berichtete über das 
Leben und Wirken seines Bruders Rupert, dessen Hilfe nicht nur den Bootsflücht-
lingen aus Vietnam galt, sondern auch zahlreichen anderen Menschen in Not.
Herr Neudeck sprach dabei vor allem die menschliche Seite seines Bruders an, 
die den Nächsten in den Mittelpunkt stellte. Seinen bewegenden und anrühren-
den Worten verdanken wir einen eindrucksvollen Nachmitag. Herzlichen Dank 
dafür.  

H. Bolig                    
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Aus der Gemeinde

Weihnachtsfeier von Unsichtbär e.V.

Im Dezember feierte der Verein Unsichtbär e.V. wieder seine Weihnachtsfeier in 
unserem großen Gemeindesaal. Dieses Mal waren 50 Kinder mit Eltern und an-
deren Erwachsenen bei der Feier, so dass wir auf 90 Personen kamen. 

Bei Kaffee, Kakao, Waffeln und Süßigkeiten wurde gesungen und erzählt. Wichtig 
waren natürlich wieder die Wunschbaumgeschenke, die vom Nikolaus verteilt 
wurden.

Am Ende gingen alle glücklich und zufrieden nach Hause.

C. Schwalm

Tanztheater im GemeindehausTanztheater im Gemeindehaus

Seit Ende Oktober 2025 haben wir eine neue Gruppe in den Räumen der Erlöser-
kirche. Das Tanztheater STEPSTO hat einen Raum zum Tanzen gesucht. Nach 
Besichtigung unserer Räume wurde man sich schnell einig und die Freude war 
groß, dass die Tanztruppe ein neues Zuhause gefunden hat.

Die 12  Frauen konnten somit weiter für ihre Aufführung proben. Die Veranstal-
tung am 22.11.2025, die im Gemeindesaal stattfand, wurde von vielen interes-
sierten Zuschauern besucht.

C. Schwalm
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Aus der Gemeinde

Offene Kirche WinterpauseOffene Kirche Winterpause

Die offene Kirche macht in den Monaten Januar bis März 2026 eine 
Winterpause.

Ab April  2026 sind die Mitarbeiter wieder für Sie da.

Adventssingen in der ErlöserkircheAdventssingen in der Erlöserkirche

Wie kam es eigentlich zu dieser tollen Idee? Corinna D. und Tina S. saßen an ei-
nen Sonntagvormittag zusammen und Corinna erzählte, dass sich in Breckerfeld 
im Dezember 24 Türen öffnen und meinte, ob man so etwas nicht auch auf Emst 
machen könnte. Tina gab zu bedenken, das werden wir nicht schaffen. Aber, wie 
wäre es, wenn an den vier Adventssonntagen zum Beispiel in unterschiedlichen 
Versionen an der Erlöserkirche gesungen würde. Und so war die Idee geboren.

Mit Hilfe von Katrin H., Ingo H. und einigen anderen Gemeindeaktiven wurden die 
Sonntage schnell mit unterschiedlichen Angeboten festgelegt. Jeder Künstler 
machte sein eigenes Programm.

Es kamen jedes Mal so viele Menschen zum Singen, dass wir immer in die Kirche 
gingen zum Singen. Wir staunten alle, wie groß die Resonanz an allen Sonntagen 
war. 

Diese Idee wurde so gut angenommen, dass es im Advent 2026 auf jeden Fall 
wiederholt wird.

C. Schwalm
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Aus der Gemeinde

und Bettag wie immer, also andersund Bettag wie immer, also anders

Bisher nannte man ihn nicht so: Gottesdienst mal anders, kurz Goma. Aber wenn 
etwas anders ist als ein normaler Gottesdienst, dann ist es der am Buß- und Bet-
tag in der Gnadenkirche. Seit Jahren wird er so gefeiert: mit Abendmahl an Ti-
schen, die in der Kirche aufgestellt sind, mit Texten, die die Vortragenden selbst 
ausgesucht oder verfasst haben, mit einem gemeinsamen Essen in der Kirche bei 
Kerzenschein. Einen besonderen musikalischen Genuss mit Musik von Johann 
Sebastian Bach und Georg Phlipp Telemann boten Erni Hippler, Jutta Winter und 
Florian Wolf. Herzlichen Dank an alle Beteiligten für den schönen Gottesdienst!

D. Klimke

Musikalischer GOMA am 2. Advent
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Familiengottesdienste  zu Heiligabend in der ErlöserFamiliengottesdienste  zu Heiligabend in der Erlöser

In den Familiengottesdiensten an Heiligabend in der Erlöser– und Gnadenkirche 
wurde endlich wieder einmal ein Live-Krippenspiel vorgetragen. Das Team der 
Kinder– und Jugendarbeit hat das Krippenspiel „Der Rabe und das Kind“ aufge-
führt. Ein besonderer Moment war, als Kinder aus dem Kirchenraum mit leuch-
tenden Kerzen zum Altarraum gingen.
Die Besucher hatten viel Freude an diesem Gottesdienst mit Krippenspiel.

Aus der Gemeinde



11

Aus der Gemeinde

Karnevalsfeier im SeniorenkreisKarnevalsfeier im Seniorenkreis

Am Freitag, 16.1. feierten die Senioren in Holthausen Karneval. Im passend ge-
schmückten Raum gab es typische Leckereien, wie Berliner Ballen, Eierlikör und 
Mettwürstchen. Ein buntes Programm mit einem Jahresrückblick auf 25 und lus-
tigen Anekdoten und Scherzen führte durch den Nachmittag und versetzte alle 
Anwesenden in beste Feierlaune. Für die musikalische Unterhaltung sorgte DJ 
Mambo und regte zum Singen und Mitschunkeln an. „Es war ein richtig schöner 
Nachmittag.“, fanden die Teilnehmer und gingen gut gelaunt nach Hause. 

Der Seniorenkreis in Holthausen findet an jedem dritten Freitag im Monat im Ge-
meindehaus Holthausen statt. Neben einem gemeinsamen Kaffeetrinken gibt es 
immer einen besonderen Programmpunkt und natürlich Zeit zum Austausch. 
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Veranstaltungen
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Aus der Gemeinde  - Tu Gutes und sprich darüber!

Spendenaktion bei Novembermarkt und Advents-Spendenaktion bei Novembermarkt und Advents-

Die Spendensammlungen beim 14. Novembermarkt und 
Adventssingen waren bestimmt für die „Tony Kroos Stif-
tung“, speziell für das Projekt Oliver. Es konnten insgesamt 
EUR 2.538,29 überwiesen werden.

Mit dem folgenden Link können Sie sich über das Projekt 
genau informieren: https://www.tonikroosstiftung.de/artikel/ein-wunder-
fueroliver

Rückblick — Weihnachten im Schuhkarton

Im November 2025 wurde 45 Schuhkartons an der Bergruthe 3 abgegeben. Da wir 
dieses Mal eine von vielen Großsammelstellen waren, wurden noch hunderte 
Kartons von fünf anderen Sammelorten bei uns abgegeben. Insgesamt sind 630 
gepackte Schuhkartons zusammen gekommen!

Diese Kartons wurden dann von fleißigen Helfern sortiert und in 64 Umzugskar-
tons gepackt. Und am 10.12.2025 sind diese dann von zwei Kleintransportern 
angeholt, um diese nach Berlin zu bringen. Von dort aus wird noch einmal alles 
durchgeschaut und dann nach Osteuropa gebracht. Dort erfreuen die Schuhkar-
tons viele große und kleine Kinder.

Danke an die vielen Menschen, die mitgemacht haben. Im November 2026 ist es 
dann wieder soweit. Der Termin wird frühzeitig bekannt gegeben.

C. Schwalm
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Andacht zum Monatsspruch
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Monatsspruch MärzMonatsspruch März
Da weinte Jesus (Joh. 11,35)Da weinte Jesus (Joh. 11,35)

Ein kurzer Vers als Monatsspruch, 
wohl der kürzeste der Bibel, aber 
mit tiefem Inhalt. 

Warum weint Jesus? Wir sind hier 
mitten in der Geschichte von der 
Auferweckung des Lazarus. Der 
Bruder von Maria und Marta war 
schon seit vier Tagen tot, als Jesus 
endlich kam.

Er hatte Betanien wegen seiner 
gefährlichen Nähe zu Jerusalem 
zunächst weiträumig gemieden, 
denn er wurde von der Obrigkeit der 
Juden schon steckbrieflich gesucht.

Aber nun war er da und brach 
schließlich in Tränen aus, aber nicht 
primär aus Trauer um Lazarus, son-
dern aus einer Reihe von anderen 
Gründen. Jesus empfand ein tiefes 
Mitgefühl für die Trauernden, allen 
voran für die Schwestern Maria und 
Marta.

Er weinte aus Zorn und Trauer 
über den Tod, über die Zerstörung, 
die der Tod in Gottes Schöpfung 
gebracht hatte als Folge des Sün-
denfalls des Menschen.

Sein Weinen ist ein Ausdruck von 
Menschlichkeit und Empathie. Gott 
zeigt sich hier als wahrer Mensch im 
menschlichen Leid, das er mit an-
deren teilt.

Jesus offenbart so seine Liebe zu 
den Menschen. Er empfindet Trauer 
und Schmerz mit, leidet mit und 
ermutigt damit die Menschen, sich 
nicht zu verschließen, sondern 
ebenfalls Mitgefühl zu zeigen und 
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ihre Gefühle zuzulassen.
Und wir? Wir sind im Monat März 

mitten in der Leidenszeit Jesu und 
laufen auf die finale Katastrophe am 
Kreuz zu. Da setzt die Geschichte von 
der Auferweckung des Lazarus noch 
einen ganz anderen Akzent. Wir wer-
den für einen Moment herausgeris-
sen aus der Trauer, aus dem Geden-
ken an Jesu Weg, der in den Tod führt.

Unser Blick richtet sich auf den 
Grund, warum Jesus diesen Weg 
geht. Um unserer Schuld willen tut er 
dies, um uns zu erretten und zu erlö-
sen.

Deswegen ist in der Lazarusge-
schichte eine andere Frage viel wichti-
ger als Trauer: Die Frage nach dem 
Glauben. Er fragt Marta mitten in ihr 
Weinen hinein: Ich bin die Auferste-
hung und das Leben. Glaubst du das?

Marta sagte Ja. Und wir? Wir sind 
auch gefragt: Glaubst du das? Wenn 
wir wie Marta glauben, halten wir wie 
sie einen Schlüssel in der Hand: Den 
Schlüssel zum Leben mitten in Fins-
ternis und Tod.

Hans Bolig

Andacht zum Monatsspruch
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Datum Erlöserkirche Gnadenkirche

1
10.30 Uhr
Goma-Gottesdienst zur 
Jahreslosung 2026
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

7
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

9
12.00 Uhr
Schulgottesdienst
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

E
11.00  Uhr
Kindergottesdienst
Team Kindergottesdienst

F
10.30 Uhr
Gottesdienst
Prediger Hans Bolig

J
19.00 Uhr
1. Passionsandacht
„Armut und Hunger“
Ökumenisches Team

M
10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer i.R. Harald Schieber

Q
19.00 Uhr
2. Passionsandacht
„Volksverhetzung und Propaganda“
Heilig-Geist-Kirche

Februar  2026

Gottesdienstplan
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Datum Erlöserkirche Gnadenkirche

1
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Prediger Hans Bolig

5
19.00 Uhr
3. Passionsandacht
„Machtmissbrauch und Rechts-
bruch“
Ökumenisches Team

8
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Prediger Hans Bolig

C
19.00 Uhr
4. Passionsandacht
„Angst und Denunzierung“
Heilig-Geist-Kirche

E
11.00 Uhr
Kindergottesdienst 
Team Kindergottesdienst

F
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Vorstellung der
Konfirmanden
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

J
19.00 Uhr
5. Passionsandacht
„Verhaftung und Schauprozess“
Ökumenisches Team

M
10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

Q
19.00 Uhr
6. Passionsandacht
„Gewalt und Folter“
Heilig-Geist-Kirche

T
10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

März 2026

Gottesdienstplan
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Datum Erlöserkirche Gnadenkirche

2
19.00 Uhr
Gründonnerstag
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer i.R. Harald Schieber

3
15.00 Uhr
Karfreitag
Gottesdienst zur Todesstunde Jesu
„Krieg und Tod“
Prediger Hans Bolig

10.30 Uhr
Karfreitag
Goma-Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

5
6.00 Uhr
Ostersonntag
Gottesdienst zur Osternacht mit 
Abendmahl und anschl. Frühstück
Prediger Hans Bolig

10.30 Uhr
Ostersonntag
Gottesdienst mit anschl. Frühstück und 
Familientag
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

6
15.00 Uhr
Regionaler Gottesdienst zum Weltge-
betstag 2026
aus Nigeria „Kommt! Bringt eure Last.“

C
10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

J
10.30 Uhr
Gottesdienst
Prediger Hans Bolig

S
10.30 Uhr
Konfirmations-Gottesdienst mit
Abendmahl
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

April 2026

Gottesdienstplan
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N.Schwarz-Gemeindebriefdruckerei
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Februar  - April                                                      Erlöserkirche

SpielenachmittagSpielenachmittag - Erster Sonntag im Monat  - 15 Uhr Gemeindesaal
01.02., 01.03.26
Jeden Montag um 19.15 Uhr und Mittwoch ab 17 Uhr — Proben im Anbau
Bläserensemble “FeinBlech” Bläserensemble “FeinBlech” - Leitung: Corinna Dodenhoeft

17 Uhr im Anbau
09.02., 02.03. und 13.04.26  - Thema: Predigttexte der kommenden Sonntage
BesuchsdienstkreisBesuchsdienstkreis
Mo., 23.02.26   um 17 Uhr 
Jeden Dienstag 19.30 Uhr Chorprobe „Kreuz & Quer“Chorprobe „Kreuz & Quer“
Leitung: Susanne Brinkmann  - Gemeindesaal
Abendkreis der Frauenhilfe Abendkreis der Frauenhilfe - Dienstag jeweils um 19.00 Uhr Kaminzimmer
Die Termine finden Sie auf der Seite „Veranstaltungskalender“

Ansprechpartnerin: Inge Schnittker Tel. 881664 + Karin Benthien Tel. 51266
Nachmittagskreis der FrauenhilfeNachmittagskreis der Frauenhilfe — Mittwoch jeweils um 15 Uhr Gemeindesaal
Die Termine finden Sie auf der Seite „Veranstaltungskalender“

Ansprechpartnerinnen: Karin Benthien Tel. 51266 + Gabi Kotysch Tel. 54804

Mitbringfrühstück  Mitbringfrühstück  
Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 9.30 Uhr Gemeindesaal
Termine: 04.02., 04.03., 08.04.26

- Jeden Donnerstag 10 - 12 Uhr Erlöserkirche
Team Offene Kirche  - Ansprechpartner: Dr. Ingo Henschel Tel. 50509
Winterpause: Januar bis März 26Winterpause: Januar bis März 26

Jeden 1. Donnerstag im Monat von 15.30 bis 17 Uhr  - im Anbau
und Basteltreff für Kinder von 3und Basteltreff für Kinder von 3

05.02., 05.03., 02.04.26           - Rückfragen unter Tel. 0151 / 1967 0787
Donnerstags — Proben von 17 - 19 Uhr  Gemeindesaal
Probe m. Fr. Brinkmann: 26.02., 26.03., 23.04 / o. Fr. Brinkmann: 05.02., 05.03.
Samstag im Gemeindesaal  - Proben Blasorchester Proben Blasorchester 10 - 13 Uhr
07.02., 07.03., 25.04.26   - Leitung: Diethelm Hoffmann
Kindergruppe am SamstagKindergruppe am Samstag von 10.30 - 12.00 Uhr — jeden 4. Samstag 
Termine werden auch über die üblichen Wege bekannt gegeben und auf den 
Seiten „Jugend bewegt“
Ansprechpartnerin: Carla Rabe  - E-Mail: jugend.emmaus-christus@gmx.de

Termine
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Februar  - April                                                     Gnadenkirche

Jeden Montag 15 Uhr  - Spielkreis für SeniorenSpielkreis für Senioren
Unter der Leitung von: Marieluise Hausmann-Paar und Elke Baumgardt
Jeden 2. Montag in den geraden Wochen von 15 - 16 Uhr 

- unter Leitung von Frau Fehr
Jeden Dienstag von 16:45 - 17.30 Uhr
BlockflötenkreisBlockflötenkreis für Kinder ab 5 Jahren
Ansprechpartnerin: Andrea Koerdt 
E-Mail: andrea.koerdt@gmx.de

— jeden 2. Mittwoch im Monat von 15 - 17 Uhr
Die Termine finden Sie auf der Seite „Veranstaltungskalender“

Ansprechpartnerin: Heike Eltzner — Tel. 02334/501045

Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 19.30 Uhr im Gemeindehaus Gnaden
Frauentreff „Zwischending“Frauentreff „Zwischending“ für Frauen zwischen 40 und 70 Jahren
Ansprechpartnerin: Martina Cramer
E-Mail: martina.cr@gmx.de
Jeden Mittwoch von 9 - 10 Uhr
Spielkreis für KinderSpielkreis für Kinder von 6 - 18 Monate
Auskunft u. Anmeldung bei Andrea Koerdt
E-Mail: andrea.koerdt@gmx.de

Jeden 3. Freitag im Monat ab 16 Uhr
mit Petra Sülberg und Team

Die Termine finden Sie auf der Seite „Veranstaltungskalender“

Kindergruppe im Gemeindehaus  Kindergruppe im Gemeindehaus  freitags von 16 - 17.30 Uhr
Jeden ersten Freitag im Monat  - Termine werden auch über die üblichen 
Wege bekannt gegeben und auf den Seiten „Jugend bewegt“
Ansprechpartnerin: Carla Rabe       E-Mail: jugend.emmaus-christus@gmx.de
Stricken in der KircheStricken in der Kirche - in der Gnadenkirche  - freitags von 18 — 20 Uhr
06.02. und 06.03.26

Termine 
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Februar

A Abendkreis der Frauen-
hilfe

Abendspaziergang zum 
Landhaus Tomas

 Dienstag um 18.30 Uhr

↸ an der Erlöserkirche

B Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe

Thema:  „Großbaustelle“ 
Kirchenkreis!? Klaus Böh-
me berichtet

 Mittwoch um 15.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

B Frauenhilfe Holthausen
Der Weltgebetstag kommt 
2026 aus Nigeria mit dem 
Titel „Kommt! Bringt eure 
Last.“ Von welchen Lasten 
hören  wir.

 Mittwoch um 15.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Holt-
hausen

K Seniorentreff
Sicher leben im Alltag  -
Frau Rischlyk, Polizei

 Freitag um 16.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Holt-
hausen

P Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe
Vorbereitung auf den 
Weltgebetstag mit den 
Damen der KfD Heilig 
Geist

 Mittwoch um 15.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

März

A Abendkreis der Frauen-
hilfe
Nachbereitung Weltge-
betstag: Die Ordnung 
kommt aus Nigeria und 
heißt: „Kommt! Bringt 
eure Last.“

 Dienstag um 19.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

B Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe

Thema: Plaudernachmit-
tag

 Mittwoch um 15:00 
Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

B Frauenhilfe Holthausen
MItgliederversammlung

 Mittwoch um 15.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Holt-
hausen

K Seniorentreff
Erste Hilfe im Alltag mit 
Herrn Wagener

 Freitag um 16.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Holt-
hausen

P Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe
Die Leiterin der Einrich-
tung „Luthers Waschsa-
lon“, Fr. Ladwig-Henning, 
berichtet über Neuigkei-
ten

 Mittwoch um 15.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

8 Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe
Thema: Plaudernachmit-
tag

 Mitwoch um 15:00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

8 Frauenhilfe Holthausen

Ein Reisebericht …
Von H. Eltzner

 Mittwoch um 15.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Holt-
hausen

E Abendkreis der Frauen-
hilfe
Thema noch offen 

 Mittwoch um 19.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

H Seniorentreff

Akkordeonorchester

 Freitag um 16.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Holt-
hausen

M Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe
Thema: Vorstellung der 
Kinder– und Jugendarbeit 
durch Jessica Abram

 Mitwoch um 15:00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender

April
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VeranstaltungshinweiseVeranstaltungshinweise

13.03.2026 von 18.00 bis 19.30 Uhr13.03.2026 von 18.00 bis 19.30 Uhr

Gemeindehaus Gnadenkirche HagenGemeindehaus Gnadenkirche Hagen

Vortrag zur Geschichte und Bauweise der Um-
gebindehäuser in der Oberlausitz 

Frau Andrea Koerdt berichtet.

Abendgebet am 23.4. 2026 um 19.00 Abendgebet am 23.4. 2026 um 19.00 
Uhr mit dem Kirchenchor in der Erlöser-Uhr mit dem Kirchenchor in der Erlöser-

Am 23.4. um 19.00 Uhr lädt der Kirchenchor zu 
einem Abendgebet in die Erlöserkirche ein. 
Nach des Tages Hetze und Hast wollen wir still 
werden, zur Ruhe kommen und entspannen. 
Seien Sie willkommen an diesem Abend und 
genießen Sie mit uns den zur Neige gehenden 
Tag und singen Sie mit uns alte Abendlieder.





UNSERE KONFIRMANDINNEN 
& KONFIRMANDEN

Im Gottesdienst am 15. März 2026 stellen sich unsere Konfir-
mand*innen der Gemeinde vor. Mit diesem Vorstellungsgottesdienst 
beginnen die letzten Schritte zur Konfirmation.

Die Konfizeit ist eine besondere Zeit: Über zwei Jahre hinweg setzen sich 
die Jugendlichen intensiv mit ihrem eigenen Glauben auseinander. Sie 
stellen Fragen, tauschen sich aus, entdecken christliche Werte und be-
schäftigen sich mit zentralen Geschichten aus der Bibel. Dabei geht es 
nicht um fertige Antworten, sondern um das gemeinsame Suchen, 
Nachdenken und Wachsen im Glauben.

Die Konfirmation am 26. April 2026 bildet den feierlichen Abschluss die-
ser Zeit und ist ein wichtiger Schritt auf dem persönlichen Glaubensweg. 
Wir laden herzlich ein, die Konfirmand*innen auf diesem Weg zu beglei-
ten.

Ruby Bastkowski, Lotte Enderle, Ida Grobe, Stina Günzel, Jas-
per Holm, Enya Kölling, Linn Knotte, Amelie Lauter, Klara Lich-
te, Maya Löwenthal, Paula Mann, Bjarne Oberhag, Sophia Schä-
fer, Louis Schürmann, Annemarie Stupp, Ben Toll, Jule Wendt
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Gottesdienst zum Weltgebetstag

am 06.03.2026 um 15 Uhr

in der Gnadenkirche, 58093 Hagen-Holthausen

Weltgebetstag 2026Weltgebetstag 2026
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Kommt! Bringt eure Last.Kommt! Bringt eure Last.

Zum Weltgebetstag 2026 aus NigeriaZum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – vielfältig, dynamisch und 

voller Kontraste. Mit über 230 Millionen Menschen vereint der „afrikanische 

Riese“ über 250 Ethnien mit mehr als 500 gesprochenen Sprachen. Die drei 

größten Ethnien sind Yoruba, Igbo und Hausa, aufgeteilt in den muslimisch 

geprägten Norden und den christlichen Süden. Außerdem hat Nigeria eine der 

jüngsten Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-

Industrie ist das Land wirtschaftlich stark, mit boomender Film- und Musikin-

dustrie. Reichtum und Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt.

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Ländern der Erde 

den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last.“ lautet 

ihr hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an Matthäus 11,28-30. 

In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem aber von Frauen auf 

dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und 

Gewalt. Das facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen und 

religiösen Spannungen. Islamistische Terrorgruppen wie Boko Haram 

verbreiten Angst und Schrecken. Die korrupten Regierungen kommen weder 

dagegen an, noch sorgen sie für verlässliche Infrastruktur. 

Umweltverschmutzung durch die Ölindustrie und Klimawandel führen zu 

Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die Folgen all dieser 

Katastrophen.

Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohenden Situation 

ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit – in 

Gebeten, Liedern und berührenden Lebensgeschichten. Sie berichten vom 

Mut alleinerziehender Mütter, von Stärke durch Gemeinschaft, vom Glauben 

inmitten der Angst und von der Kraft, selbst unter schwersten Bedingungen 

durchzuhalten und weiterzumachen. 

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich Frauen seit 

gut 100 Jahren für den Weltgebetstag. Rund um den 6. März 2026 werden 

allein in Deutschland hunderttausende Frauen, Männer, Jugendliche und Kin-

der die Gottesdienste und Veranstaltungen zum Weltgebetstag besuchen: Ge-

meinsam mit Christ*innen auf der ganzen Welt feiern wir diesen besonderen 

Tag. Wir hören die Stimmen aus Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke inspirie-

ren und bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine Einladung zur 

Solidarität, zum Gebet und zur Hoffnung. Seid willkommen, wie ihr seid.

Kommt! Bringt eure Last.     (Laura Forster, Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V)

Weltgebetstag 2026Weltgebetstag 2026
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Jugend bewegt

Canva KI-generiert

Gottesdienst zur Osternacht am 05.04.2026 um 6 Uhr in der         Gottesdienst zur Osternacht am 05.04.2026 um 6 Uhr in der         

Die Feier der Osternacht ist der Höhepunkt des christlichen Kirchenjahres. Sie 
erinnert an den Übergang von der Dunkelheit des Todes zum Licht der Auferste-
hung. Traditionell beginnt die Osternacht daher in der Dunkelheit und führt hin-
ein in das erste Licht des neuen Tages. Deshalb findet der Gottesdienst bereits 
um    6 Uhr morgens statt, um genau diesen symbolischen Gedanken aufzugrei-
fen. Wenn dann während des Gottesdienstes die Sonne aufgeht, wird die Bot-
schaft der Auferstehung nicht nur gehört, sondern regelrecht erfahrbar.

Die Gemeinde feiert Ostern genau zu der Zeit, in der das Licht die Dunkelheit 
überwindet, so wie die Auferstehung den Tod überwindet.

Sie sind und du bist herzlich eingeladen!

J. Abram
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Jeden 1. Donnerstag im Monat von

15.30 bis 17.00 Uhr

05.02., 05.03., 02.04.2026

Jugend bewegt
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Kinderseite
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Kinderseite
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Unter den KastanienUnter den Kastanien

Wie jedes Jahr haben wir im Dezember traditionell mit unseren Kindern und de-
ren Familien Weihnachten gefeiert.

Nachdem wir im Gemeindehaus bei Kaffee und Kuchen den Nachmittag ver-
bracht haben, ging es abschließend in die Kirche, um einen kleinen Gottesdienst 
zu feiern. Einige Kinder haben ein Theaterstück zu dem Buch "Der allerkleinste 
Tannenbaum" aufgeführt. Eine Geschichte, in der es darum geht, dass es ganz 
egal ist, wie man aussieht, sondern, dass jeder so wertvoll ist, wie er ist.

Während unserer Weihnachtsfeier haben wir auch unsere langjährige Raumpfle-
gerin Frau Borkowski in den wohlverdiente Ruhestand verabschiedet. Über 25 
Jahre hat sie unseren Kindergarten jeden Nachmittag und Abend zum Glänzen 
gebracht. Danke Frau Borkowski! 

Jetzt freuen wir uns auf das neue Jahr mit den Kindern und Familien.

B. Vaerst

Kinderkarneval am 16.02.2026 um 16 Uhr im 

Gemeindesaal der Erlöserkirche

Ausgerichtet durch den Förderverein des Kindergartens
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Kindergarten HolthausenKindergarten Holthausen

Das Neue Jahr hat begonnen und wir wünschen allen ein glückliches, gesegnetes 
Jahr 2026.

Wie wir schon im letzten Gemeindebrief berichteten, geht es in diesem Kinder-
gartenjahr um das Thema Märchen. 

Was hatten wir doch für ein Glück, das Frau Holle so doll die Betten geschüttelt 
hat, so konnten wir ein paar Tage mit den Kinder Schlitten fahren gehen. Ganz 
schön durchgefroren, aber glücklich sind wir in diesen Tagen wieder im Kinder-
garten angekommen.

Im nächsten Monat ist dann schon Karneval und alle überlegen schon, in wel-
chem Kostüm sie kommen werden. Ich habe schon gehört, es kommt ein Rot-
käppchen und ein Wolf, das ist besonders schön, weil ich als Großmutter gehen 
werde. 

Im März finden dann unsere Elternsprechtage im Kindergarten statt. Wir geben 
Einblick in den Entwicklungsstand des Kindes und beraten, wenn nötig, bei Un-
terstützungsangeboten.

Ich wünsche ihnen eine wunderschöne, märchenhafte Zeit.

A. Karkutsch

C
anva KI-generiert
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Aus der NachbarschaftAus der Nachbarschaft

Veranstaltungen

Aus der Nachbarschaft

Matinee  mit Dorothée Hahne und Thorsten Töpp Matinee  mit Dorothée Hahne und Thorsten Töpp 

 Samstag um 11.00 Uhr  ↸ Johanniskirche, Frankfurter Straße, 58095 Hagen 

himmlisch  andershimmlisch  anders

 Samstag um 18.00 Uhr  ↸ Paul-Gerhardt Kirche (Boelerheide), Overbergstr. 83, 58099 Hagen

Matinee  mit Frederike Küppermann  & Martin Brödemann Matinee  mit Frederike Küppermann  & Martin Brödemann 

 Samstag um 11.00 Uhr  ↸ Johanniskirche, Frankfurter Straße, 58095 Hagen 

Matinee  mit Freddy Gertges  & Dr. HansMatinee  mit Freddy Gertges  & Dr. Hans

 Samstag um 11.00 Uhr  ↸ Johanniskirche, Frankfurter Straße, 58095 Hagen 

Go(o)d for You GottesdienstGo(o)d for You Gottesdienst

 Sonntag um 17.00 Uhr  ↸ Paul-Gerhardt Kirche (Boelerheide), Overbergstr. 83, 58099 Hagen

Matinee  mit Martin BrödemannMatinee  mit Martin Brödemann

 Samstag um 11.00 Uhr  ↸ Johanniskirche, Frankfurter Straße, 58095 Hagen 

 Samstag um 11.00 Uhr  ↸ Johanniskirche, Frankfurter Straße, 58095 Hagen 

20 Jahre Scratch 2026  20 Jahre Scratch 2026  Eintritt: 15 €

 Samstag um 11.00 Uhr  ↸ Johanniskirche, Frankfurter Straße, 58095 Hagen 

 Samstag um 11.00 Uhr  ↸ Johanniskirche, Frankfurter Straße, 58095 Hagen 
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Matthäus-Kirche in anderem Licht

Die über die Stadtgrenzen hinaus bekannte Woche für Lichtinstal-
lationen in der Ev.-Luth. Matthäus-Kirchengemeinde an der 
Lützowstraße in Hagen geht in die vierte Runde. Vom 1. bis 7. Feb-
ruar 2026 wird dort das Thema „LichtMomente“ von ganz ver-
schiedenen Seiten beleuchtet. Licht- und Videoinstallationen un-
terschiedlichster Art laden nicht nur in der Kirche, sondern auch 
in anderen Bereichen des gesamten Gemeindezentrums dazu ein, 
„manches über sich, Gott und die Welt, in einem anderen Licht zu 
sehen“, beschreibt das Organisationsteam. Insgesamt wird es an 
rund 20 Stationen die Möglichkeit geben, sich mit einer breiten 
Auswahl an Unterthemen zu beschäftigen, oder sich einfach nur 
einen Platz in der illuminierten Kirche zu suchen, um die Gesamt-
atmosphäre zu genießen.“ In ihrem Candle-Light-Bistro bietet die 
Kirchengemeinde Getränke und kleine Speisen an. 
„LichtMomente“ ist vom 1. bis 7. Februar jeweils von 18.30 bis 21 
Uhr geöffnet (ebenso das Bistro). Der Eintritt ist frei. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet unter www.matthaeus-hagen.de

Bildinfo: Bei „LichtMomente“ werden Licht- und Videoinstallatio-
nen unterschiedlichster Art nicht nur in die Kirche, sondern auch 
in anderen Bereichen des gesamten Gemeindezentrums platziert. 
Foto: Matthäus-Kirchengemeinde

Aus der NachbarschaftAus der Nachbarschaft

M
atthäus-Kirchengem

einde



42

Aus dem Presbyterium

Ergebnisse des Presbytrrüsttages vom 22.11.2025Ergebnisse des Presbytrrüsttages vom 22.11.2025

Pfarrer Christoph Weiling wird zum 1. November 2026 in den Ruhestand gehen. 
Vor diesem Hintergrund und dem Wissen, dass seine Stelle in dem bisherigen 
Umfang nicht wiederbesetzt werden wird, hat das Presbyterium Ende November 
eine Klausurtagung durchgeführt, bei der auch der Superintendent und einige 
ehemalige Presbyter zugegen waren. Hier die Ergebnisse: 

Das Presbyterium beschließt zum nächstmöglichen Zeitpunkt namentlich eine 
Gruppe von Kurator:innen mit vorwiegend folgenden Aufgaben:
- Vorschläge für und Gestaltung von alternativen Gottesdienstformaten
- Vorschläge für und Gestaltung von zusätzlichen/alternativen Angeboten wie 
z.B. Andachten

Nach dem Ausscheiden von Christoph Weiling muss ein/e neue/r Vorsitzende/r 
für das Presbyterium gefunden werden. Die Presbyteriumsmitglieder denken 
über eine eventuelle Nachfolge nach. Sollte niemand aus den eigenen Reihen 
gefunden werden, muss der Superintendent eingeschaltet werden.

Geprüft werden sollen eine Fusion oder alternative Modelle zur Kooperation (z.B. 
gemeinsame Leitungsstrukturen) mit den Gemeinden Dreifaltigkeit, Matthäus 
einschl. Reformierte und Christus mit dem Ziel einer Realisierung bis zum Beginn 
der nächsten Kirchenwahlen im Herbst 2027. Im Rahmen der entsprechenden 
Verhandlungen und Verabredungen sind die anstehenden Gebäudefragen zu 
lösen.

Für den Fall, dass die Festlegungen zu Pkt. 3 absehbar zu keinem Ergebnis füh-
ren, prüft das Presbyterium, ob ein alternatives Leitungsmodell auf der Basis des 
Kirchengemeindeleitungserprobungsgesetzes (KGLEG) etabliert wird. Eine ent-
sprechende Entscheidung ist bis Ende September 2027 zu treffen.

Spätestens bis zum Zeitpunkt des Ausscheidens von Christoph Weiling wird von 
den verbleibenden Pfarrpersonen der unter Pkt. 3 genannten Gemeinden ge-
meinsam mit dem Superintendenten ein Modell zur zukünftigen Sicherstellung 
der pastoralen Aufgaben entwickelt. Eine erste Idee ist in diesem Zusammen-
hang die Einrichtung einer zentralen Anlaufstelle für Kasualien.
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Aus dem Presbyterium

Vom 01.01. bis 08.03.2026 bleibt die Erlöserkirche aufgrund von Energiespar-
maßnahmen geschlossen. Die Gottesdienste werden im Gemeindesaal gefeiert.

Am 15.03.2026 findet der Gottesdienst wieder in der Kirche statt.

Die Winterkirche trifft nicht auf die Gnadenkirche zu.
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Turnier am 02.05.2026Turnier am 02.05.2026
Im Anbau der Erlöserkirche veranstaltet unser Gemeindemitglied Thony Restel 
wieder ein Tischeishockey –Turnier. Ab 10 Uhr geht es lost. Wer sich für dieses 
Spiel interessiert, kann gerne einmal vorbeischauen.

Sitzungstermine:Sitzungstermine:

Presbyterium: 24.02.26 in Erlöser , 25.03.26  in Gnaden, 20.04.26  in Erlöser
Geschäftsführender Ausschuss:  09.02.26
Zentrumsausschuss Erlöser: 16.04.26 um 19 Uhr
Zentrumsausschuss Gnaden:   02.02.26 um 18 .15 Uhr
Gottesdienst-Vorbereitungskreis:  16.03.26 in Erlöser
Redaktionskreis: 31.03.26  um 9.30 Uhr im Gemeindesaal Erlöser

Pinnwand

Gemeindefahrt zur Landesgartenschau 2026 in NeussGemeindefahrt zur Landesgartenschau 2026 in Neuss

Am 20. Juni 2026 bieten wir eine Fahrt zur Landesgartenschau nach Neuss an. 
Angeboten wird ein Besuch der Landesgartenschau mit einer 1-stündigen, fach-
kundigen Führung. Im Anschluss gibt es eine Schifffahrt auf dem Rhein. Flyer zur 
Anmeldung liegen in den Gemeindehäusern aus oder sie finden Sie auf unserer 
Homepage unter dem Link: https://www.emmausgemeinde-hagen.de/
gemeindeleben/freizeiten

Gemeindefahrt nach TelgteGemeindefahrt nach Telgte

Das Jahr ist noch jung, aber man kann es ja jetzt schon mal vormerken: die Ge-
meindefahrt nach Telgte am 5. September. Telgte bietet viel Sehens- und Erle-
benswertes. Derzeit wird noch geplant. Sie können aber schon jetzt gespannt 
sein auf eine Fahrt ins schöne Münsterland.
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